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dagesneuigkettsN.
Bads «.

W Karlsruhe , 17 Nov Wie wir hören ,
wird der Gcoßherzog persönlich den Land¬
tag eröffnen . — DaS GroßherzogSpaar
kehrt im Lauf ; des Dienstag aus Badenweiler
zu ständigem Aufenthalt nach Karlsruhe zurück .

Z Karlsruhe , 17 . Nov . In der am
Freriag und SamStag hier abgehaltenen
Konferenz der Direktoren der badischen
Gymnasien fand der Entwurf des neuen
Gymrasiallehrplans eingehende Erörterung .
Das durch die Besprechungen zutage ge' ö . derte
Material wird nun als Grundlage für die
weitere Bearbeitung des Lehrplans der Gym¬
nasien im Unterrichtsministerium dienen .

Karlsruhe , 17 . Nov . Die Verhand¬
lungen zwischen der ärztlichen Landes¬
zentrale in Baden und der freien
Vereinigung badischer Krankenkassen
haben zu einem erfreulichen Erfolg gesührt .
In allen wesentlichen Fragen wurde Ueber -
einstimmung erzielt . Eme Unterzeichnung
des Vertrags erfolgt aber erst dann , wenn
der Friede zwischen den Z ' ntralorgcwisationen
für das gesamte Reich gesichert ist . Wie zu¬
verlässig verlautet, har sich die badische Re¬
gierung mit der bayrischen und württem-
dergischen wegen etwaiger , beim Reich ?awt
des Innern vorzuaehmender Schritte ir.S Be¬
nehmen gesetzt.

-« - Bruchsal . 17 . Nov . Der Stadtrat
hat in seiner Sitzung am Samstag beschlossen,
das Gesuch des Oberbürgermeisters
Stritt über die vorzeitige Lösung
seines Dienstverhältnisses in einer auf
den 22 . dS . MtS . , nachmittags 4 Uhr , einzu-
berufenden BürgerauLschußfitzung befür¬
wortend zu unterbreiten . Der Stavtrat
hat in dieser Sitzung einmütig gegen die in
die OeffeMl chkeit gedrungene Auffassung Pro¬
test erhoben , als ob an den kritisch . » Zuständen
das Kolleaium irgend ein Verschulde'' tr ' ffs

Wie es heißt , glaubt man , daß der Bürger¬
ausschuß daL Rücktrittsgesuch in zustimmendem
Sinne erledige und der Rücktritt m der Mitte
des Monats Dezembrr erfolge .

-« Heidelberg , 17 . Nov . Die Gesamt -
Frequenz der Heidelberger Universi¬
tät rm W -ntersemester 1913/14 beträgt 2395
Im vorigen Semester waren es 2629 .

ttz Heidelberg , 17 . Nov . Eine hier
wohnende 53jähcige Witwe Günthner wurde
schon seit über eine Woche vermißt. Im Bei¬
sein eines Polizerbeamten wurde deshalb die
Wohnung der vermißten Frau erbrochen . Man
fand Frau Günther tot im Betts , während
ihr kleiner Hund noch treu bei ihr Wiche hielt .
Der herbeigerufene Arzt stellt fest , daß die
Frau schon seit 8 Tagen tot ist und eurem
Herzschlag erlag.

Ztz« Mannheim , 17 . Nov Wie Mann¬
heimer Blätter melden , hat die zur Vor¬
bereitung der Oberbürgermeisterwahl
eingesetzte Kommission der BürgsrauSschaß -
fcaktionen am Sonntag sich für einen bestimmten
Kandidaten entschieden und beschlossen, den Rat-
hauSparkeien Oberbürgermeister Theodor
Kutzer von Fürth vorzuichlagen . Wie die
Mannheimer „VolkLstimme" urteilt , dürfte die
Wahl des Oberbürgermeisters Kutzer gesichert
sein . Der voraussichtliche neue Mannheimer
Oberbürgermeister war früher längere Zeit
Beigeordneter der Städte Düsseldorf und
Mürch'n . Unter drei Kandidaten , die aus
der großen Zahl von Bewerbernhsrvorgegangen
waren , hatte sich dir Bürgermeister kam Mission
einstimmig für Oberbürgermeister Kutzer ent¬
schieden

^ Lahr , 17 . Nav . Auf eine traurige
Art mußte der 34 Jahre alte verheiratet
Lblössr Karl Hedding von Kippenhsim sein
Leben lassen . Ec fuhr mit seinem Rad zu
einem Vorsignal , um das Licht , in Ordnung
zu bringen . Als Hebding nicht mehr zurück-
k . h ^te , such! « man nach ihm und fand ihn
tor in einem auSzemen«irrten DurchzuqSgrabsn

liegen . Hebding scheint von dem neben der
Böschung führenden schmalen Gehweg abge¬
kommen und in den mit Wasser gefüllten
Graben gestürzt zu sein . Er erlitt dabei eine
so schwere Kopfverletzung, daß der Tod eintrat .

Q Freiburg . 17 Nov . Die Gesamt¬
frequenz des Wintersemesters 1913/14 der
Freiburger Universität beläuft sich auf
2565 Studierende gegen 2627 im vorigen
Winter.

Staufen , 17 . Nov . Der im hiesigen
Gefängnis untergebrachte Maler Franz Pfister
von Bremgarten benützt; die Abwesenheit de»
GsfangenenwärterS zur Flucht , indem er die
Ehefrau des Wärters mit einem Bügeleise»
niederschlug Bei der katholischen Kirche wurde
der Flüchtling wieder verhaftet.

Deutsches Reich .
In den letzten Tagen hat der Kaiser ,

wie dem „Berliner Salon " mitgeteilt wird,
seiner Abneigung gegen die neue Tanzmode
durch eine KabinettS - Ordre an die Re¬
giments - Kommandeure und Schiffskomman¬
danten eneraischen Ausdruck gegeben . In dieser
KabinettS - Ordre heißt es : Die Herren von
der Armee und der Marine werden hierdurch
ersucht , in Uniform weder Tango noch One-
und Twostep zu tanzen und Familien zu
meiden, in denen diese Tänzeaufgeführt werden .
Eine Zuwiderhandlunggegen die Bestimmungen
dieses Erlasses wird mit Strafe sofortiger
Dienstentlassung bedroht .

Berlin , 17 . Nov . Der russische Minister¬
präsident Kokowzow stattete heute vormittag
dem Reichskanzler einen Besuch ab und
hatte mit ihm eine Inständige Unterredung.

* Köln , 18 . Nov . Im Rhein- und Ruhr¬
gebiet mußten wegen des jäh und plötzlich
steigenden Wassers die Kohlenverladungen ein¬
geschränkt werden . Die Wupper überflutet
weite Strecken und zwingt zahlreiche kleine
Fabriken zur Einstellung ihrer Betriebs.

* Straßburg , 17 . Nov . Von dsm Gene¬
ralkommando des 15 . Armeekorps wird uns

Asuilletorr. 27)

Len« MNlUleil.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Als Kinder hatten die Geschwister diese

Treppe oft als Versteck bei ihren Spielen be¬
nützt. Ec wußte , daß sie durch eine schmale
Hintertüre in den Garten führte. Hier war
Lena hinaus — und nun wußte er auf ein¬
mal, wo er sie suchen wußte. Die Szene auf
dem See st . l ihm ein, damals , am Tage vor
dem WrihnachtSsest LenaS Worte erwachten
mit peinigender Schärfe in seinem Gedächtnis :
„Wie wohl wäre mir da unten in dem st Herr
Bett . Wenn ich Mutter nicht hätte, der Ge-
davks könnte mich reizen " Eine Schwäche be¬
fiel ihn , aber er zwang sts nieder .

„ Schnell — um Gottes willen — schnell
au den See ! " rief er , heiser vor Erregung

Die beiden andern starrten ihn an und
begriff ;» nicht gleich . Aber sie hasteten hinter
ihm her , als er hinavSrannte. Zum Glück
stand der angespannte Wagen vor der Türe.
Die Herren stiegen eiligst ein .

„An den See fahren — fahren Sie , was
die Tiere laufen können ! " rief Fred dem

Kutscher zu . Während der Wagen in rasender
Eile dahinjagte , bestürmte Borkenhagen Fred
mit Fragen. Dieser aber biß dis Zähne zu¬
sammen und schüttelte den Kopf

„ Abwarten ! " sagte er dumpf . Seinen Vater
sah er nicht an . Warnstetten saß zusammcn -
geduckt in der Ecke des Wagens und seine
GefichtSzüge sahen blaß und verfallen aus . In
seinen Augen flimmerte die Angst und in
seiner Seele erwachte das Schuldbewußtsein .

„Dein Werk , Dein Werk , Dein Werk !"
Diese beiden Worte hörte er aus dem Knirschen
der Räder im weichen Schnee . Und er hatte
jetzt nicht die Kraft , sich gegen diSse Anklage
zu wehren . Er sah im Gsiste den letzten furcht-
bareu Blick seiner Frau , der ihn anktagte ,
härter und schärfer als tausend Worte.

Fred spähte nach allen Seiten , ob er Lena
nicht sah . Sie mußte schon einen weiten Vor¬
sprung haben . Aber sie war zu Fuß , vielleicht
holten sie die Fliehende ein , ehe sie den See
erreichte. Daß sie auf der richtigen Fährte
waren, bezweifelte er keinen Augenblick.

Und Borkenhagen wurde von der schweigen¬
den Angst angesteckt . „Das ist nun mein Hoch¬
zeitstag, " stöhnte er auf und über sein dickes
Gesicht rannen die Schweißtropfen , da er
trotz der Hast des Aufbruchs seinen Pelz über¬
geworfen hatte.

Fred trug seine Uniform , ohne Mantel ,
und auch Warnstetten hatte keinen Ueberrock
angezogen . Barhäuptig waren sie alle drei .
Warnstetten zog fröstelnd die warme Wagen¬
decke empor über seine Knie.

Endlich sahen sie den See vor sich . Fred
hatte schon den Wagenschlag in der Hand
und den Fuß auf dem Trittbrett , und als er
sich hinausbog, schrie er plötzlich auf . Er sah
Lena über das Eis laufen , geraden WegS
auf die Eislöcher zu.

„ Halt ! " schrie er dem Kutscher zu.
Mit einem Satz sprang er aus dem Wagen

und eilte in wildem Lauf hinter Lena her.
Einmal glitt er ans und fiel hin . Schnell
raffte er sich wieder empor und hastete writer .
Er wollte rufen , aber der Laut erstickte so¬
fort . weil er sich sagte , Lena würde umso
schneller laufen , wenn sie merkte, daß sie ver¬
folgt würde . Wenn sie doch fiel — wen« sie
doch um Gottes willen fiel, daun holte er sie
vielleicht noch ein . Er kümmerte sich nicht
darum , was die beiden andern hinter ihm
begonnen , wußte nicht , ob sie ihm folgten .
Lautlos jagte er hinter seiner unglücklichen
Schwester her . Vor seinen Augen versank sie
in die Tiefe . Noch im Laufen warf er seinen
Waffenrock ab . Den Säbel trug er nicht bei
sich Nun noch wenige Schritte . . . Da sah



folgendes mitgsteilt : Die von hiesigen Zeitungen
gebrachte Nachricht. Leutnant Frhc. v . Forstre :
habe in einer JnstruktionSstande bei Be¬
sprechung der französischen Fremdenlegion eine
beleidigende Aeußecung über dis französische
Fahne getan, ist unwahr. Die Aenßerung lautet
vielmehr nach Aussage der vernommenen22 Zeugen , darunter 13 Elsässer : „ Auf den
Dienst in der französischen Fremdenlegionkönnt Ihr . " Gegen die Verbreiter der
unwahren Behauptungen wird Strafantrag
gestellt werden .

Frankreich.
* Paris , 18 Noö . Der strafweise in den

Ruhestand versetzte Kommandeur de« 15 . Armee¬
korps , FauriS , veröffmlicht heute die Berichteder Generäls Joffes und Chomer über seme
Manöverführung. U a . wird darin getadelt ,
daß gewisse Befehle des GmeralS FauriS
schwer ausführbar gewesen seien und daß die
Aufklärung ! kavallerie häufig in wenig glückliche
Lagen verwickelt worden sei. Ferner wird
gegen FaurrS der Vorwurf erhoben, daß sein
Generalstab , sowie der Proviantdienst mangel¬
haft arbeiteten . Faurrs weist diese Kritiken,wie bereits in seinem offenen Brief an den
Kriegs minister , als ungerechtfertigt in ein¬
gehender Weise zurück* Paris , 18 . Nov . Die konservative
Presse kcitisurt in scharfen Worten die durchGeneral FauriS veranlaßte Veröffentlichungder Berichte der Generäle Joffre urid
Chomer und erklärt , er sei ein bikiagenS-
wertes demoralisierendes Schauspiel und ein
schwerer Schlag, welcher dem Ansehen und der
Disziplin der Armee versetzt wird .

* Paris , 18 Nov . DaS „Echo de Paris "
meldet aus Konstantinopsl , daß die
türkische Regierung demnächst Italien amtlich
ersuchen werde , entsprechend dem Friedens¬
vertrag von Ouchy. die Inseln deS Archipels
zu räumen.

* Paris , 18 . Nov . Dem hiesigen „ New-
Jork Herald" wird aus Mexiko gemeldet , daß
em Staatsstreich für unmittelbar bevorstehend
gehalten wird . Man macht sich darauf gefaßt,daß General Blanguet . der die Unterstützungaller Generale hat , die Verhaftung Huertasanordnen werde , um die Ordnung wieder her¬
zustellen

Dänemark .
Kopenhagen , 17 . Nov . In der Lhe-

scheiduvgLsache des Prinzen Wilhelmvon Schweden wird heute bekannt gegeben,daß die völlige Trennung der nach schwedischemwie russischem Ritus geschloffenen Ehe nun¬
mehr sicher ist . nachdem von russischer Seue
dis Zustimmung dazu gegeben wurde . Zur
Regelung der finanziellen Auseinandersetzung
reist der bekannte Stockholmer Jurist KörSner
demnächst nach Petersburg . Ueber die Gründe
der Scheidung verlautet, daß sie auf beiden

Skiten des prinzlichm Paares zu suchen seien ,
doch besteht die Ansicht , daß sie Prinzessin
durch wenig standesgemäßes Auftreten den
Anstoß zu der Scheidung gegeben hat.

England .* London , 17 . Nov . Bor dem Zacht -
Volizeigrricht in Oldbail y begann h ure der
Perlenhalsband - Prozeß gegen die vier
Angeklagten Loekett , Grizzard , Silvermann
und Gntwirth , die beschuldigt werden , ein
Perlenhalsband im Werte von 117 000 Pfund
Sterling auf dem Transport vo « Paris nach
London gestohlen zu haben . Nach den Aus¬
führungen des Staatsanwalts wurde die Ver¬
handlung auf morgen vertagt.

R« Ma»d .
Petersburg , 17 . Nov . In der Nähe

von Petersburg brach gestern in einem Dorfsein Feuer aus , das 30 Gehöfte nebst allen
Baulichkeiten Vernichtere . Bei dem furcht¬baren Brande fanden 6 Bäuerinnen und
6 Kinder den Tod in den Flammen .
Viel Vieh und Getreide ist verbrannt . Ein
Bauer verlor den Verstand , als waa unter
den Trümmern seines Hauses die Leichen
seiner Kinder heransscharrrs.

Amerika .
* Nerv - Jork , 18 . Nov . Nach einem Tele¬

gramm auS El Paso sind in Juarez seit der
Einnahme der Stadt 11 Personen von den
Aufständischen getötet worden .

Brief aus Anatolien .
Asion-Kara-Hissar, 5. Nov . 1913 .

hiiellss » »uv«»«» ? Das ist eine Redensart hier zuLande geworden , die unzertrennlich von jeder Be¬
grüßung ist . Man fragt nach Neuigkeiten , ohne daßman solche erwartet . Denn nichts neues gibt 's mehr,der Balkankrieg hat soviele Umwälzungen . Hoffnungenund Enttäuschungen , Befürchtungen und falsche Ge¬
rüchte gebracht, daß man schon lange der Neuigkeitenüberdrüssig ist und indifferent das endgültige Ende,den allerdings ersehnten Frieden , abwartet . Wir stehenim Zeichen der Abrüstung ; Soldaten und wieder
Soldaten , kein Zug ohne zurückkehrendebärtige Krieger.Als vor einem Jahre die mit Soldaten vollgepfropftenZüge in Angora den Bahnhof verließen , riefen die inden Krieg ziehenden treuen Anatolier den jammernd
zurückbleibenden Angehörigen tröstend zu : „ Mit Lachengehen wir , mit Lachen werden wir zurückkehren !"
Leider haben nur wenige Wort gehalten . Pulver .Krankheit , Hunger und Kälte haben so manchem denweiten Rückweg erspart . Unbeschreiblich ist daher die
Freude der sich Wiedergefundenen . Ich befand michzufällig auf dem Bahnhof einer größeren Station , alsein Extra - Militär -Zug die Heimkehrenden dieser Stadt
zurückbrachte. Das Regiment der betreffenden Stadt
hatte ganz besonders gleich zu Anfang des Kriegesbei Kirkkilliffe und Boulgvurlon gelitten . Der Zugkam bei Nacht an , aber schon während des ganzenTages , seit dem frühen Morgen wimmelte der Bahn¬hof und dessen Umgebung von Menschen. Wer nichtselbst einen lieben Verwandten in banger Sehnsuchterwartete , war neugierig genug , zu sehen , wer vonden vielen Bekannten wohl zurückkehre . Wenn manbedenkt, daß man zum großen Teil seit Beginn des
Krieges keine Nachricht mehr von den Seinigen hatte ,teils weil eine Postverbindung nicht existierte , teilsweil die meisten Soldaten des Schreibens unkundig

sind , dann kann man sich ungefähr einen Begriff
machen, mit welch bangen Gefühlen die Menge harrte .
Längs der Zufahrtsstraße sitzen die türkischen Frauen .
Ihr leises Wimmern steigert sich von Minute zuMinute , je näher die Stunde heranrückt , in der der
Zug ankommen soll , und bricht in lautes Jammernaus im Augenblick , wo das Feuerroß seine Augen
durch die Nacht sehen läßt . Eine harte Geduldsprobe ;mit 3 Stunden Verspätung trifft endlich der Zug ein.Wer beschreibt diesen Wirrwarr , diesen Höllenlärm ,der sich von beiden Seiten erhebt , als der Zug die
erste Weiche passiert . Man wartet nicht erst ab , bisder Zug stillsteht, die Soldaten springen vom fahren¬den Zug , man reißt sie herunter , ein Rusen nach den
Angehörigen , das hin und wieder weinend klingt,dann wieder Jauchzen und Frohlocken , alles durch¬einander . Ein Umarmen ohne Ende . Hier zerreno Kinder einen alt gewordenen Krieger , ihren Vater ,an beiden Armen , um ihn ihrer Mutter zu bringen ;dort rennt wie bewußtlos ein Alter mit weißem Barte
von einem Wagen zum andern , rufend, schreiend undalles über den Haufen stürzend , was ihm den Wegverstellt . Er sucht seinen Sohn , ob er ihn wohl findenwird ? mir scheint kaum ; denn schon ist er am letztenWagen angelangt , von wo er verzweifelnd die wilde

s Jagd von neuem beginnt . Der Zug ist leer . Die
; Soldaten ziehen ab, umringt von den Ihrigen . Aberi noch sind viele jammernde Frauen und Männer mit
Tränen in den Augen zurückgeblieben. Sie können, siewollen nicht glauben , daß der Ihrige nicht zurück¬
gekehrt sein soll. Da I der leere Zug verläßt schnaubendden Bahnhof ; jetzt gibr's keinen Zweifel mehr . — Ich
erspare mir die Szene , die sich abspielt , ich möchte sie
vergessen , möchte sie nie gesehen haben . Man hätte

! ein Herz von Stein haben müssen , um nicht erschüttert
; gewesen zu sein , angesichts des Abschieds der Soldatenvon ihren Angehörigen vor einem Jahre . Damals' war aber immer noch die Hoffnung auf eine glückliche
Wiederkehr; was war das gegen jetzt , wo alles , alles
vorbei ist .

Treu ist der Türke seinem Sultan und seinemVaterland , das muß man wirklich hervorheben neben
^den vielen anderen Tugenden , die er besitzt . Ohne
^Murren , ohne Borwürfe nimmt man alles hin . Die
, letzten Stützen der Famillie , die man momentan ein-
^zieht — man ist sich nicht recht klar, warum — stimmeni mit ein in den Ruf der Zurückkehrenden:
iselwl jkseltLr ! « (lang lebe der Sultan ),

s Wir haben herrliche Herbsttage , kein Wölkchen
, trübt schon seit lange den Himmel . Die Getreide-
i schuppen der Anatolischen Bahn sind bis unter das
Dach angefüllt mit Getreide der besten Qualität . Die
Ernte war Heuer ausnahmsweise gut . Leider läßt die
Demobilisierung den notwendig raschen Abtransport

; nicht zu , da die Regierung sämtliche leeren Wagen! zum Rücktransport der Truppen benötigt . Traurig ,doch ergeben , sehen die fleißigen Händler zu , wie
Wagen an Wagen an ihren Getreide - Lagerplätzen
vorbeigeht . Man befürchtet nicht mit Unrecht, daß ein

i großer Teil des Getreides den Unbilden der Witterung
zum Opfer fallen wird , denn schon steht der Winter
vor der Türe . Das ist Krieg nach dem Krieg , Elend
nach dem Elend . (Schluß folgt .)

sLmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
am Mittwoch de»

! 19 . November l913 , vorm 9 Uhr : N Adolf Eberle,
^Schlosser in Wilferdingen , und Emil Müller , Schmiedvon Wilferdingen , wegen Körperverletzung. 2 ) Gustav
Hermann Steinbach , Landwirt von Aue, WilhelmKrumm , Fabrikarbeiter von Aue , Robert FriedrichBorn , Fabrikarbeiter von Aue , wegen Körperverletzung.3) Karl Jäger von Göppingen wegen Diebstahls .4) Luise Grerher von Weingarten wegen Diebstahls .5) P Kl.S . Johann Cramer , F . Sohn , i» Aue gegenKarl Gerbert Eheleute in Durlach wegen Beleidigung .6) Wilhelm Bölkle in Königsbach wegen Beleidigungdes Karl Feßler daselbst.

er LenaS Kleid wieder an der Oberfläche
emportarrchen — an derselben Stelle , wo sie
eingebrvchm war . Zum Glück hatte der See
keine Strömung . Fred warf sich blitzschnell
auf die noch feste Eisfläche und schob sich an
das Loch heran ; mit festem Griff packte er
LenaS Kleid und hielt es krampfhaft fest .
Langsam zog er sie zu sich heran . Und nun
waren auch die beiden andern Herren heran¬
gekommen , sie waren Fred auf dem Fuße
gefolgt .

Gemeinsam , mit vor Entsetzen versteinerten
Gesichtern zogen sie Lena aus dem Wasser
auf die feste Eisdecke . ES war keine leichteArbeit auf dem feuchten , schlüpfrigen Boden ,den das Tauwetter unsicher gemacht hatte.

Stumm trugen sie den leblosen Körper
nach dem Wagen hinüber. Der Kutscher hatte
seinen Bock verlassen und bot verlegen seine
Hilfe an.

Fred blickte aus . „ Spannen Sie ein Pferdaus und reiten Sie ins Dorf zu dem Arzt, er
soll sofort kommen. Ich werde selber fahren .

"
„ Wohin soll der Arzt kommen , HerrLeutnant ?
„ Nach Warnstetten.

"
Borkenhagen fuhr auf . „ Nein — nach

Borkenhagen ! " rief er wild . >

„Ist es nicht besser , wir bringe « Lena vor-
lärifig rach Warnstettrn zurück , Franz ? " frug
Fred bedrückt Es wußte ja, daß Lena lieber
in das Wasser gegangen war , als nach Bmken -
hagen .

Franz mach e ein böses Gesicht . „ Lena istmeine Frau, sie gehört zu mir," sagte er feind¬
selig , und sich bezwingend , fuhr er ruhigerfort : „ Sie ist auch in Borkenhqgen besser auf¬
gehoben, von allem Komfort umgeben — und
außerdem sind wir schneller dort als in Warn-
steto n "

DaS letzte gab auch für Fred den Aus¬
schlag . Wenn hier noch Hilfe möglich war,tat höchste Eile not.

Der Kutscher trabte schon mit einem Pferddavon .
Die drei Männer betteten Leva so bequemwie möglich in den Wagen . Ob noch Leben

in ihr war , wußten sie nicht. Borkenhagenund Warnstetten, der noch kein Wort gesprochenhatte und nur immer starr in LenaS bleiches,
lebloses Gesicht blickte , setzten sich zu ihr und
Fred erstieg den Bock. Während der Fahrt
bemühten sich dir beiden Herren im Schweiße
ihres Angesichts , Lena zum Bewußtsein zubringen. Ertrunken konnte sie in der kurzenZeit nicht sein . Vielleicht war sie doch nur be¬
wußtlos, wenn nicht ein Herzschlag nach dem

weiten W :g m dem kalten Wasser ihrem Leben
ein Ende gemacht hatte.

Borkeuhagm wischte immer wieder mit
zitternden Händen das aus dem Haar rinnende
Wasser aus LenaS bleichem Gesicht . Ein
Schauer flog zuweilen über seinen Körper .Der rührende Anblick seiner jungen Frau
löschte mit einemmal alle egoistisch -n Wünsche
,n seinem Herzen aus . Zum erstenmal trat
die Tragik veL Menschenlevens an den genuß¬
süchtigen , vom Glück verwöhnten Mann heran.Mit einem Gefühl , aus Staunen und Ehrfurcht
gemischt , sah ec in LenaS lebloses Gesicht .
Und zum erstenmal in seinem Leben befiel
ihn ein Herzweh, das Tränen in seine Augentrieb. Ueber all diesen unklaren Gefühlenaber stand die große Frage : Warum ? Warum
hatte Lena den Tod gesucht ? Hatte sie ihreMutter so unfaßbar und grenzenlos geliebt ,
daß ihr Tod das Leben für sie unerträglich
machte? Oder hatten sich vor Schrecken über
den unerwarteten Anblick der toten Mutter
ihre Sinne verwirrt ? We kam aber Fred so
plötzlich darauf, daß Lena nach dem See tz -
gangen sein konnte , warum erbleichte er vor
Schreck , als cr die offene Tapetentür sah . . . ?
Alle diese Fragen kreuzten wirr in seinem
Kopfe , während er um Lena bemüht war .

(Fortsetzung folgt.)



Spielberg .

Jagd - Verpachtung .
Die Gemeinde

Spielberg , Amt
Durlach , verpach¬
tet in öffentlicher

^ Steigerung am
Gamstag . k . Dezember d . I ,

nachmittags 2Vr Uhr ,
im Rathaus dahier die Ausübung
der Jagd aus ihrer Gemarkung ,
bestehend in 650 da Held und
Wald , auf weitere 6 Jahre , wozu
Jagdliebhaber freundlichst «unge¬
laden werden .

Als Bieter werden nur Personen
zugelassen , welche im Besitze eines
Jagdpasses sind oder ihre Jagd -
säh ĝkeit durch ein amtlich aus¬
gestelltes Zeugnis Nachweisen

Der Entwurf des Jagdpacht -
vertraqS liegt zur Einsicht im Rat¬
haus dahier osten

Spielberg , 17 . Nov 1913 .
Der Gemeinderat :

Höfel , Bürgermeister .
_ _ Karchcr , Ratschr

Lsi ToxkLekmsrLSö !
Lieber in Wirkung , an^enebm im

-Osbraueb 8mä Dr . Luüsbs ^ opk-
sedrasrrstiUsr 12 Uulver 75 ktZ .

Aler-IlWerie Lugust ?etsr.
^ Ein 2Vr Jahre altes

( Fuchsstute ) ,
li / fP gut einqefahren , ist billig

- zu verkaufen bei
Hukav Mutzpuug Aergkausen .

Lin groker ?o8le» LooLmoäerne

:a . 13V vm breit Mir . 2,73 2,75 4,23 4,75

V
.

öoiämis !
- W ° k

m» v
wirksamstes und bestes Fluid für lahme und über¬
anstrengte Pferde . Für Rheumatismus u . Nerven¬
schmerzen ist dieies Fluid eine ausgezeichnete Ein¬
reibung . Fl ^ 1 — , I 65 und 3 — .

Läler - vrogeri'e Lug . pst er .

l Feinste Pflanzenbutter ,
i Vorzüglich zum Braten ,

Backen und Kochen .

Gin gköranchter Kerö
ist billig zu verkaufen bei

Heinrich Maunherz ,
Pfinzstrake 33

Tuchfabrik suchr gengnrlc Per¬
sönlichkeit für den Verkauf von

Tuchresten
für Herren - Anzug und Paletots ,
sowie Damen - Kostüme und Mäntel .
Sehr lohnender , spielend leichter
Reteriverdienst . Gest Offerten unter
V . W , 59 -wstlaaernd Forst i . L

Ein der Schule entlassenes ordent¬
liches Mädchen tarsüber zu en ein

-Kinde gesucht . Eintritt sofort .
Näheres im Waldborn .

Ein Mager fle,tz>gcr

findet sofort dauernde Beschäftigung
Lammstraste 1l »

Hekom-staiMiiclm»
ULgrrb

- er die Hunde gesund und leistungs¬
fähig erhält , sehr gerne gefressen
wird und eine runde Form hat ,
empfiehlt i
Adler -Drogerie Aug . Peter , Durlach . !

Mietgesuch.
Drei bis vier geräumige un¬

möblierte Zimmer ( womöglich
abgeschlossene Etage ) in gutem ru -
hrgemHause bei zuverlässigenLeuten .
welche die Zimmer besorgen können ,
sofort oder später von ledigem
höherem Beamten zu mieten ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe
lbiuueu 3 Tagen an die Exped
dieses Blattes erbeten u Nr 357 .

Während des

gewähre ich auf

Damenkleiderftoffe
Herrenkleiderftoffe

Tischdecken
Bettvorlagen

M ^ 20 °/WclSatt
Louis Lugsr

am Marktplatz .

Möbliertes Zimmer au an¬
ständigen Arbeiter zu vermieten

Lchwanenstratze 6 .
Et « heizbare » möbliertes

Zimmer mit separatem Eingang
an einen soliden Herrn zu vermieten

Grötziugerstraste 3S II

-vvsrdsn LLttnsll ttnä diills

VON

>Iod . Xliunxx
lsgerLlrssse 7 —

Sedrejllmiil. KIssmi .

IU Des delikaten Butterge -
M schmackes wegen besonders
^ beliebt zum Brotaufstrich .
Kunerona , Pflanzendutter (Maraarinei

überall zu haben. Pfund so Pfg .
Man achte jedoch auf die blaue

Wiirfelpaikunq mit dem Dalmkletter . r

^ ln gsrlllltisrt KL «

» Z 5sfei,zMA
» jueLMäer ^ llsselLlag
sG mit » ? u n u « - 8eif <; xelmilt . ? ür 1 — 2
Me l'erüNdk » 1 .00 Nlt . kür t — 2 Linäer

1,00 .zik . t'ür verulteto Mlls 2 .00 Ult .
HD >isrul :i>Io8 . Xur vlum llerul '̂

I.ürllnx -
.t !l«m -8ieäerl !tx >r in «le>- OrvAkri «
. Lllgust ? «tsr . —— —— »

^ el> LU8trürt8 per II ae >l n all me .

Krsiier tmkr«
nur 4l8Zdr » « K

erhältlich in Flaschen
2 20 2 50 3 50 4 .50 5 50

VrFl . 1 35 150 2 — 2 50 3 —
bei

Jul . Scharfer , Blumen -Drogerie
Durlach , Hauptstraße 4 .

Diejenige Person , welche de«
schwarzen Lilzhut in der Span .
Weinstube , Seboldstr ,mit fort nahm ,
ist erkannt und wird ersucht , selbige «
daselbst abzugeben , andernfalls
weitere Anzeige erfolgt .

Schön möbl Wohn - « « V
Schlafzimmer sofort oder später
zu vermieten

Palmaievst atze 4 , 2 St .

In schönster Lage beim Schloß -
garten ist ein gut möblierteO
Zimmer an soliden Herrn z«
vermieten

Ettlmgerstratze 1V , 4 St .



Gemeinde Burger - Verein
Tmlach .

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht , unsere Muglieder von dem
Ableben un eres langjährigen Mit¬
gliedes
Herrn Friedrich Kleiber ,

Gemeinderat ,
geziemend in Kenntnis zu setzen

Die Beerdigung findet Mittwoch
den 19 d . M , nachm 3 Uhr , statt .

Zusammenkunft um V«3 Uhr in
der „ Blume " .

Um zahlreiche Beteiligung bittet !

_ Der Borkt » « - .

TnnikrlilliidDllrlOe . N.
Lut ttsiü

Danksagung .

Morgen Mittwoch nach dem
Turnen

Monatsversarnrnl 'ung
im Lokal . Zahlreiches Erscheinen
erbittet

Ter

Christbäume
für Vereine empfiehlt in jeder
Giöß ? und körnen solche durch
Postkarte bestellt werd -n .

Martin Berggötz . Aue ,
_ Kaiserstratze 22 ._

SlrUmUN
Strümpfe und Sscken werden

angestrickt und neu onqestniqr
Anerttratze ll Laden

Hilssverein Svizbach i Dbps .
gibt jedem neuaufgenommenen Mtt - j
glied über 2l Jahre Darlehen bis
1 000 R tjna nollüävdig aratis .

Alle Zolim Frllk. Amperi,
Elsen vnd Ali - Wollt

werden zu den höchsten Tages¬
preisen angekaufl .
Auf Wunsch werden die Sachen
auch abqeholt . ^

Telephon 139 — Pfinzstrnß - 28 .

absolut zu ' erlässtaeS Radikalm tbl
gegen TLopfungez - efer nebst Brot .
Echt in Flaschen ü 30 und 50 H
nur in der

Celitral -IrMie Paul Vogel
Telephon 16!)_ Hauptstraße 74 .

Ml >» M «l
köpf- oder zentnerweise ,

verschiedene Sorten nur bester

Siedkartoffeln ,
sow e kie richtige gelbe

SalatkartoffeL
in jedem Quantum frei ms Hau ?
empfiehlt zum billigsten Preis

Lanptlkraße 37 .

sspl8c !i6

emplieblt

ventral - vro §sr !s

kaul Vogel
lei . 183 — SaLptstr. 74 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres nun in Gott
ruhenden lieben Gatlsn , Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters , Bruders und
Onkels

MM Seiler
Aaturheilkun - iger

sowie für die schönen Blumenspwken sagen wr herz -
l chsn Dank

Ganz besonders danken wir Herrn Stadtpfa rer Wolf¬
hard >ür die trostreichen Worte und für di ? Nachrufe des
Werkmeister - Bezirksvererns , Gesangvereins Rähmaschmen -
bauer , Milttärvereins , Musikvereins Lyra , F C Germania
Durlach , dem homöopathischen Verein Wilferdingen und
allen denen , die ihn zur l tzten Ruhestätte begleiteten .

Durlach dm 17 November >913
In liefern Schmerz :

LLsLr ^ tu
nebst Kinder und Enkel .

Statt besonderer Anzeige

Voüvs
Verwandten , Freunden » nd Bekannten

die traurige Mitteilung , daß gestern nachmittag
IV » Ubr unser lieber Gatte , Vater , Schwieger
Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr ^kislll- Kleibök
Vsinsilläerat ;

im Alter von 60 Jahren von seinem langjährigen Leiden
erlöst wurde .

Um stille Teilnahme bitten
vie tk-suei- nciLn Mniepbüebenen

Durlach den 18 . November 1913 .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr statt .

Trauerhaus : Kelterstraße l2

Wirte Derein Mezirk Durlach
Wir erfüllen biermit die t aurigs Pflicht , unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres Mitgliedes und Kollegen

Httll! Avkernmt Friedrich Kleiber
in Kenntnis z i s : tzen .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von
d >r Fciedhofkapelle aus stott

Zusammenkunft Vr3 Uhr bei Kollege Bodenmüller .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

8 LS - I,LW
empfiehlt

unter Haraulie für
schönes , Helles

Brennen

üed . Algovtitzrr,
Blechnerei und Jn -
stallations - Geschäft ,
^ ürrrsprasss 33

Radikalmittel zur sofortigen Bertil-
gung von » n,l « « »» llitk ^ it ,
»» anueriaii ^ vii . Wirkung momentan .
Erfolg garantiert Paket 50 , 85 130 -4 .

Sdler » Drogerie Sag . Peter .
Nvn ! Neu !

Lsioe kalte » küLe medr !

ksirbsre lussbsnk
o . k k . « .

vrosebkeu - , VVaAeu -, ^ uto -,
Lirekvn - unll Ximinerlieiruosf .

kLnvk - unL gerucdlos .
KIüllkodlsu -VsrbrLuvd : 3 gtunäsu l kt.

lUIsIlltabrikant lür äen ganLsa S«-
riric varlsolr :

Uödel ^ebreiuerei , vurlned .

Lager sämtlicher Sorten
Dber- u. Sohlenlktzec - Mke
Rin - leder für Sohlen , Flecke
und Rahmen bei

Eugen Klemm . Pfinzstr. 90 ,
am neuen Badnhof

» in großer Auswahl stets frisch
empfiehlt
Irrt . Scharfer , NunM-Hr-gene

Durlach , Hauptftr .

Prima saure Mostäpfel
sowie

Koch - und Backäpfel
werden morgen Mittwoch nachmittag in unserer Lagerhütte Luisen -
striße abgeg den .

MkLLirsLLlrsrxsr

rsknlisilkunilk
RS .

I
Neues weine » BalMeiv ,

auch für Tanzschülerin geeignet ,
zu verkaufen Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Einschneidrüben
stad zu haben

Mittelmühle .

Gtadr Durlach
KtanLesVuchs - ckuLMsir

Geboren :
10. Nov . : Marie Luise , Vat . Karl Joh .

Heinrich Jtte , Fabrikarbtr .
14. „ Willi Heinrich , Vat . Otto Joh .

Marzenell , Schlosser .
14 . „ Florian , Vat . Johann Ester ,

Schneider .
Eheschließungr

15 . Nov . : Joses Fischer , Weißgerber von
Weil , Bezirksamt Lands -
berg (Bayern ) , und Emma
Marie Elise Buchnkann von
Wiesbaden .

15. „ Otto Schöifler , Kaufmann von
Weingarten , Amt Durlach, ,
und Magdalena Federmann
von Burger, , Gemeinde -
Brodenbach , Kreis St . Goar
(Rheinprovinz ) .

15 . „ Heinrich Jakob Kleiber , Ma¬
schinenschlosser von Aue ,
und Emma Rosa Lenzinger
von hier .

15 . „ Hermann Niebergall , Spar -
kassengehilse von Rammels¬
bach,Gemeinde Kusel (Pfalz ),
und Luise Frida Scheib vo«
Durlach .

15 . „ Johann Gottl . Gulde , Schlaffer
von Tübingen , und Mariw
Rosa Geißler von Cannstatt .
Geworden :

12. Nov . : Magdalena grb . Dreher , Ehe¬
frau des Landwirts Heinr .
Johann Kleiber , 59 >/s I . a .

14 . „ Artur , Vat . Ludwig Gold¬
schmidt , Stadttaglöhner ,
6 Monate alt .

14 . „ Katharina geb . Keck , geschied.
Ehefrau des Joses Neu¬
gebauer , 45V« Jahrs alt .

14 . „ Heinrich Leiter , Lackiermeister ,
Ehemann , 56 Jahre alt .

LorsrMWlhe Menus m IS. Rsv.
Vorübergehend besser.
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